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Hemden mit Mängeln Abitur LK Berlin 2011

Ein Hemdenfabrikant hat seinen Großabnehmern vertraglich zugesichert, dass nur

2 % seiner Hemden Mängel aufweisen. Fabrikinterne Kontrollen zeigen, dass dieser

Standard normalerweise eingehalten wird.

1. Zur Qualitätskontrolle eines Großauftrages wird diesem eine zufällige Stichprobe

vom Umfang 100 entnommen. Es wird festgelegt: Falls mehr als zwei Hemden Mängel

aufweisen, soll die Auslieferung der Ware gestoppt werden.

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Auslieferung gestoppt wird

unter der Annahme, dass tatsächlich 2 % der Hemden des Großauftrages Mängel

aufweisen.

2. Berechnen Sie, ab welcher Anzahl von Hemden in einer Stichprobe die Wahrschein-

lichkeit, dass kein Hemd Mängel aufweist, unter 1 % fällt.

3. Durch einen Maschinenfehler ist der Anteil von Hemden mit Mängeln vorübergehend

auf 5 % gestiegen. Nun zeigt eine Qualitätskontrolle, dass bei den Freizeithemden,

die einen Anteil von 20 % an der Produktion haben, sogar 10 % einen Mangel haben.

Ermitteln Sie zum Beispiel mit Hilfe eines Baumdiagramms, wie groß der Anteil der

Hemden mit Mängeln unter den Nicht-Freizeithemden ist.

Ein Hemd wird zufällig der Produktion entnommen. Es weist einen Mangel auf.

Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, mit der ein Freizeithemden gewählt wurde.

4. Ein Großabnehmer erhält eine Lieferung von 800 Hemden, die glücklicherweise noch

produziert wurden, als die Fehlerquote bei 2 % lag.

Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass in dieser Lieferung höchstens 20 man-

gelhafte Hemden sind.

Ermitteln Sie, von welcher Anzahl K an die Wahrscheinlichkeit dafür, dass höchstens

K von den 800 Hemden Mängel haben, mindestens 90 % beträgt.

5. Der Großabnehmer bietet die 800 Hemden zum regulären Preis von 39,90e an.

Einen Monat vor der Umstellung auf die neue Kollektion sind 650 Hemden verkauft.

Erfahrungsgemäß verkauft er bis zur Umstellung auf die neue Kollektion noch 40 %

der restlichen Ware zum regulären Preis. Wird die Restware als Sonderangebot für

24,90e angeboten, können erfahrungsgemäß 70 % der Restware verkauft werden.

Prüfen Sie, welches Verfahren günstiger ist.

Der Großabnehmer entscheidet sich dafür, die restlichen 150 Hemden als Sonderan-

gebot anzubieten. Er verkauft daraufhin 110 der restlichen 150 Hemden.

Ermitteln Sie, mit welcher Wahrscheinlichkeit er mit dem regulären Preis einen

höheren Ertrag erzielt hätte, wenn jedes der restlichen 150 Hemden mit einer Wahr-

scheinlichkeit von 40 % verkauft worden wäre.
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Anlage 1 - Summierte Binomialverteilungen

Gerundet auf vier Nachkommastellen, weggelassen ist
”
0,“,

alle freien Plätze links unten enthalten 1,0000, rechts oben 0,0000.

Wird die Tabelle
”
von unten“ gelesen (p > 0, 5),

ist der richtige Wert 1- (abgelesener Wert)
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Anlage 2 - Standardnormalverteilung

Gerundet auf vier Nachkommastellen, weggelassen ist
”
0,“.

Bei negativen Werten liest man nach der Gleichung Φ(−z) = 1− Φ(z) ab.

Beispiele:

Φ(2, 37) = 0, 9911

Φ(z) = 0, 7910

⇒ z = 0, 81

Φ(−2, 37) = 1− Φ(2, 37)

= 1− 0, 9911 = 0, 0089

Φ(z) = 0, 2090 = 1− 0, 7910

⇒ z = −0, 81

BE: 3, 3, 7, 10, 7

Insgesamt: 30 BE
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